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Plethora – die universelle Prototyping-Plattform für Funksysteme 

Die Prototyping-Plattform Plethora stellt Entwicklern unterschiedliche Sensoren, 
Funktechnologien und Schnittstellen auf einem Board zur Verfügung. Ursprüng-
lich wurde Plethora entwickelt, um leichter verschiedene Verfahren zur verteil-
ten Datenerfassung und Lokalisierung mit einer einzigen Hardwareplattform zu 
testen. Da Plethora jedoch allen Entwicklern komplexer verteilter Anwendun-
gen in Bereichen wie Gebäude- oder Prozessautomatisierung einen größeren 
Evaluierungsspielraum ermöglicht, präsentieren Wissenschaftler des Fraunhofer 
ESK die Prototyping-Plattform auf der embedded world (25.-27. Februar 2014, 
Stand 5-250, Halle 5) in Nürnberg erstmals der Öffentlichkeit. 
 

Für Anwendungen, die eine verteilte Datenerfassung und -verarbeitung benötigen, sind 
unterschiedliche Lösungsansätze denkbar, welche die Verwendung verschiedener Sen-
soren und Funktechnologien erfordern. Jedoch ist die Evaluierung verschiedener Sys-
tementwürfe oftmals nicht möglich, weil hierzu verschiedene Hardwareplattformen 
notwendig wären. Plethora schafft Abhilfe: Verschiedene Verfahren zur Datenübertra-
gung, Automatisierung und zur Lokalisierung können mit einer einzigen Plattform pro-
totypisch implementiert und evaluiert werden. Hierzu vereint die Plattform eine große 
Anzahl unterschiedlicher Sensoren, sowie eine Vielzahl unterschiedlicher Funkmodule 
und Schnittstellen. Mit der Plattform können Lösungen für vielfältige Einsatzszenarien 
realitätsnah getestet und unter anderem die unterschiedlichen Eigenschaften der ver-
schiedenen Funktechnologien auf eine einfache und effiziente Weise verglichen wer-
den. Dank ihrer modularen Erweiterbarkeit bietet Plethora darüber hinaus die perfekte 
Basis für die Einbindung weiterer komplexer Sensorik oder Funkverfahren. 
 
Technische Daten 
 
Zur Ansteuerung der Sensoren und Funksysteme verfügt Plethora über einen leistungs-
fähigen Cortex-M3 Mikrocontroller. Bereits auf der Plattform integriert sind Sensoren 
für Umgebungslicht, Luftdruck, Temperatur, Feuchtigkeit, Beschleunigung und Mag-
netfeldstärke, weitere Sensorik kann extern angeschlossen werden. Zur Kommunikati-
on und Lokalisierung stehen ein Transceiver für das 868 MHz Band, sowie IEEE 
802.15.4 und IEEE 802.11 b/g konforme Transceiver für das 2.4 GHz Band zur Verfü-
gung. Die verschiedenen Transceiver verfügen jeweils über einen eigenen Verstärker 
sowie über per Software umschaltbare Antennenausgänge, auch um die Auswirkungen 
unterschiedlicher Antennen und Sendestärken auf die Lokalisierung und die Reichweite 
des Systems evaluieren zu können. Zur Energieversorgung können ein Lithium Polymer 
Akku, ein USB- bzw. ein 12V-Anschluss eingesetzt werden. Die Anschlüsse können 
auch zur Aufladung des Akkus dienen. 
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Falls die bereits vorhandene Funktionalität nicht ausreicht, können weitere Module 
mittels CAN-Bus, sowie über SPI, I2C und UART, die auf zwei 12poligen Erweiterungs-
steckern zugänglich sind, sehr einfach angeschlossen werden. 
 
Ausblick 
 
Als nächste Ausbaustufe ist die Einbindung eines Ultra Wideband Transceivers geplant, 
um beispielsweise deutlich höhere Übertragungsgeschwindigkeiten für Videoübertra-
gungen und präzisere Lokalisierungsalgorithmen zu ermöglichen. Parallel dazu wird das 
umfangreiche Softwareframework weiterentwickelt, um einen noch einfacheren Zugriff 
auf das System zu ermöglichen und die verschiedenen Technologien besser miteinan-
der zu verknüpfen.  
Die Flexibilität von Plethora versetzt das Fraunhofer ESK in die Lage, Lokalisierungs- und 
Kommunikationssysteme zu entwickeln, die auf die individuellen Anforderungen der 
Kunden zugeschnitten sind. Interessierte Kunden können Plethora auch selbst nutzen, 
um ihre eigenen Vorstellungen umzusetzen. Beispielhafte situationsspezifische Anfor-
derungen und Vorstellungen, die eine individuelle Entwicklung nötig machen, sind die 
Art der Energieversorgung, die Einbeziehung bereits vorhandener Sensoren und Netz-
werke sowie Besonderheiten des Einsatzumfelds. 
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BU: Plethora -  die universelle Prototyping-Plattform vereint eine große Anzahl unterschiedlicher 

Sensoren, Funkmodule und Schnittstellen. So können Entwickler verschiedene Verfahren zur Da-

tenübertragung, Automatisierung und Lokalisierung mit einer einzigen Plattform implementieren 

und evaluieren. 
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